
‘q F. A. Häsrtesko, Motivverzeichnis FFC 9

Risku 9, Rosnell 23, 42—93, Sallmen 23—4, Takala 128—32,
Tark. 42, Tervaskanto 44, Vaas. Iys. III 7, 10, Yrjänäi-
nen 10.

C. Einzelne, von denen ein Spruch hervorgehoben sei:
Die Jungfrau Maria hat drei Kinder, eins weint, das zweite
schläft, das dritte gräbt in der Leber (Lahtinen, J. o k).

ö. Kievari 176, Laiho 33, 380-1, 418, Romppanen
13, Äijälä 96. — d. Heid. &amp; Palm. 202, Kallio, K. 8—0,

Kivi 14, Leino 331, Lil. 157, Put. 372, Reinholm .71 b,
Silfv. 8. — k. Arho 20, Korpela 209, Lahtinen, J. 10, Nu

713, 7716.

27. Andere Krankheiten.

A. Das Bläschen auf der Zunge kommt, wie man
glaubt, von. der Verleumdung eines anderen Menschen, und
darum befiehlt man ihm auf die Zunge des Verleumders

zurückzugehen. Oder es wird weggespien: „Ich habe ein
Bläschen auf der Zunge!“ — „Spei es weg!“

ö. Hannus 26—7, Ruusunen 163, Heikkilä, J. 7, Kullaa
258. — d. Aalto, K. 72, Jaakkola 31, Perho 160. —

k. Fränti 25.

B. Gerstenkorn. „Hund, hier deine Kugel, Hündin,
hier dein Knopf!“

9. Hannus 25, Pakula 41. — d. Aalto, K. 70, Kivi 144.

C. Husten. „Husten, friss. Dünger, wenn du ihn nicht
irisst, geh deines Weges!“ — Dazu ein paar einzelne,

6. Kullaa 71, Pald. 65, Rekola 397, Tirkkonen 18:1.
c. Sohlman 122. — d. Öfverling 360.

D. Wechselfieber. Langer Spruch, in dem zuerst die
Krankheit Schnurrbartmaul, Schimmelauge, Kinnschüttler
usw, genannt und dann von ihren Taten und Wegen erzählt

wird. (Vielleicht literarischen Ursprungs.)
d. Järvinen, N. 50. — cc. Rytk. 116—7.

E. Bei Appetitlosigkeit wird gesagt: „Öffne den Mund,
weg, Schaden, hinter den Zähnen, geh, Rüssel!“


